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Wozu dient die Checkliste 
 
Die konkreten Arbeitsbedingungen können Ursache für gesundheitliche Ge-
fährdungen sein. Doch nicht nur sie allein.  Oftmals ist die Ursache auch in der  
betrieblichen Organisation zu suchen. 
 
Dazu zählen ungenügendes Wissen über die gesetzlichen Vorschriften, fehlen-
de Aufsicht, unterlassene oder ungenügende Unterweisungen, keine konkrete 
Pflichtenübertragung, fehlende Koordination der Arbeits- und Gesundheits-
schutzakteure im Betrieb. 
 
Die nachfolgende Checkliste, die uns vom Verlag Technik und Information zur 
Verfügung gestellt wurde, kann den  betrieblichen Interessenvertretungen Hilfe-
stellung geben, die vorhandenen Defizite aufzudecken und dazu beitragen 
Schritt für Schritt zu einem integrierten Gesundheitsmanagement im Betrieb/ in 
der Verwaltung zu gelangen. 
 
 
Wir danken an dieser Stelle dem Verlag und den Autoren und Autorinnen, dass 
wir die Checkliste verwenden dürfen. 
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 Kriterien zur Orientierung bei der Durchführung von Gefährdungsbeurtei-
lungen zu psychischen Belastungen und 

 Kriterien zur Orientierung bei der Durchführung von Gefährdungsbeurtei-
lungen zu physischen Belastungen 
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Beurteilungskriterien/Defizite erfüllt Handl.-
bedarf

j/n j/n

1. Arbeitsschutzziele erfüllt Handl.-
bedarf

–  keine festgelegten 
Grundsätze zum Um-
gang mit Sicherheit und 
Gesundheitsschutz im 
Unternehmen

●  Werden Sicherheit und Gesundheits-
schutz in die Unternehmensziele aufge-
nommen?

●  Sind die Führungskräfte (Meister, Vorar-
beiter usw.) auf den verschiedenen Hier-
archieebenen zur Einhaltung der Arbeits-
schutzziele verpflichtet?

●  Werden konkrete (überprüfbare) Einzel-
ziele im Arbeitsschutz vereinbart (Zielver-
einbarungen)?

●  Werden Zielvereinbarungen abgerechnet?

Bezugsquelle ArbSchG, ASiG, BGV A 1, BGR A 1

2. Arbeitsschutz als Bestandteil der Führungsaufgabe erfüllt Handl.-
bedarf

–  Arbeitsschutz ist nicht 
Bestandteil des Han-
delns der Führungskräfte 

●  Sind die erforderlichen Strukturen im Ar-
beitsschutz eingerichtet 
(z.B. Arbeitsschutzausschuss in 
Betrieben mit mehr als 20 Beschäf-
tigten)?

●  Finden regelmäßige Arbeitsschutzaus-
schusssitzungen statt?

●  Ist Arbeitsschutz ein Thema auf den re-
gelmäßig stattfindenden Besprechungen 
(z.B. Gruppen- oder Abteilungsbespre-
chungen)?

●  Ist die Zusammenarbeit der Führungs-
kräfte mit der Fachkraft für Arbeitssi-
cherheit und dem Betriebsarzt geregelt?

Oftmals sind die Ursachen für gesund-
heitliche Risiken nicht die konkreten Ar-
beitsbedingungen vor Ort, sondern sind 
in der betrieblichen Organisation zu su-
chen. 

Fehlende Aufsicht, unterlassene Unter-
weisung, keine Pflichtenübertragung, kei-
ne Persönlichen Schutzausrüstungen 

und unkoordiniertes Arbeiten führen zu 
Arbeitsunfällen, die eindeutig auf 
Schwachstellen im betrieblichen Ma-
nagement hinweisen.

Die folgende Checkliste dient zur Über-
prüfung notwendiger Regelungen zur 
Einbeziehung von Sicherheit und Ge-
sundheitsschutz in das Management. 

Betriebliche Organisation und Arbeitsschutz
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noch 2. erfüllt Handl.-
bedarf

●  Sind die Vorgesetzten Vorbilder, auch im 
Arbeitsschutz?

●  Werden Führungskräfte regelmäßig im 
Arbeitsschutz fortgebildet?

●  Ist Arbeitsschutz Bestandteil der Perso-
nalentwicklung?

Bezugsquelle ArbSchG, ASiG, BGV A 1, BGR A 1

3. Mitarbeiterbeteiligung erfüllt Handl.-
bedarf

–  keine Mitarbeiterbeteili-
gung

–  Beschäftigte werden 
nicht zum Arbeitsschutz 
motiviert 

●  Werden die Beschäftigten beteiligt (z.B. 
Arbeitsschutzzirkel, Gesundheitszirkel, 
Sicherheitsbesprechungen)?

●  Wird Arbeitsschutz in das betriebliche 
Vorschlagswesen eingeordnet?

●  Werden Hinweise der Beschäftigten zum 
Arbeitsschutz ernst genommen?

●  Wird Sicherheitsbeauftragten Zeit einge-
räumt, dass sie ihren Aufgaben nach-
kommen können?

●  Gibt es ein Beschwerdemanagement 
zum Arbeitsschutz?

Bezugsquelle ArbSchG, ASiG, BetrVG, BGV A 1, BGR A 1

4.  Einbeziehung von Arbeitsschutz in die betrieblichen Strukturen erfüllt Handl.-
bedarf

–  keine Qualifikation der 
Führungskräfte im Ar-
beitsschutz

–  unklare Übertragung von 
Pflichten

–  nicht geregelte 
Kompetenz

●  Gibt es Vorgaben für die Qualifikation der 
Führungskräfte im Arbeitsschutz?

●  Ist die erforderliche Qualifikation der 
Führungskräfte im Arbeitsschutz sicher-
gestellt? 

●  Werden Pflichten (z.B. Kontrollpflichten) 
an Führungskräfte übertragen?

●  Werden Pflichten im Arbeitsschutz an 
zuverlässige und fachkundige Personen 
schriftlich übertragen?

●  Sind Kompetenzen klar abgegrenzt (z.B. 
keine Mehrfachunter- oder -überstellung)?

●  Haben die Beschäftigten die notwen-
digen Kompetenzen und Mittel, um 
die ihnen übertragenen Aufgaben zu 
erfüllen?
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noch 4. erfüllt Handl.-
bedarf

   –  sicherheitstechnische 
und arbeitsmedizi-
nische Betreuung nicht 
gewährleistet

–  keine Sicherheits-
beauftragten bestellt

–  erforderliche Beauftragte 
wurden nicht bestellt

–  nicht angepasste 
Qualifikation

–  ungeeignete 
Beschäftigte

–  unzureichende 
Koordinierung von 
Arbeiten 

●  Wurden die sicherheitstechnische und 
betriebsärztliche Betreuung geregelt 
(Bestellung von Fachkräften für Ar-
beitssicherheit, Betriebsärzte, beson-
dere Qualifikation des Unternehmers 
im Kleinbetrieb)? 

●  Wurde (nach Erfordernis) die entspre-
chende Anzahl von Sicherheitsbeauf-
tragten bestellt?

●  Wurden die erforderlichen Beauftragten 
bestellt (z.B. Strahlenschutzbeauftrag-
ter, Störfallbeauftragter, Laserschutzbe-
auftragter, Gefahrstoffbeauftragter)?

●  Ist die erforderliche Wiederholung/An-
passung der Qualifikation der Beauf-
tragten gesichert?

●  Haben die Beschäftigten die für ihre 
Arbeit notwendige Qualifikation (Ausbil-
dung)?

●  Wird notwendige Aus- und Weiterbil-
dung durchgeführt?

●  Wurden Beschäftigte für ihre spezielle 
Aufgabe (z.B. Gabelstaplerfahrer) zu-
sätzlich ausgebildet und beauftragt?

●  Ist den Beschäftigten bekannt, dass es 
durch Überschätzung der eigenen Fä-
higkeiten und Fertigkeiten zu einer 
Selbst- oder Fremdgefährdung kom-
men kann?

●  Wurde die „Eignung” von Beschäftigten 
für spezielle Tätigkeiten, z.B. durch 
Vorsorgeuntersuchungen (u.a. Erstun-
tersuchung vor Aufnahme der Tätig-
keit), festgestellt?

●  Werden beim Einsatz von Fremdfirmen 
oder bei der Zusammenarbeit mehrerer 
Firmen erforderliche Koordinatoren mit 
entsprechenden Kompetenzen (u.a. 
Weisungsbefugnis) bestellt?

●  Wird bei Erfordernis ein Sicherheits- 
und Gesundheitsschutz-Koordinator 
auf Baustellen eingesetzt?

Bezugsquelle ArbMedVV, ArbSchG, BaustellV, BetrSichV, BGV A 1, BGV A 4, 
BGR A 1, BGI 527, BGI 865, BGI 5020, BGI 5021, TRBS 1203, 
TRBS 1203-1, TRBS 1203-2
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5. Ressourcen bereitstellen erfüllt Handl.-
bedarf

–  Fachkräfte für Arbeitssi-
cherheit und Betriebsärz-
te erbringen nicht die 
notwendige Einsatzzeit

– keine Fortbildung

●  Werden die vorgegebenen Einsatzzeiten 
für Fachkräfte für Arbeitssicherheit er-
bracht?

●  Werden die vorgegebenen Einsatzzeiten 
für Betriebsärzte erbracht?

●  Ist die kontinuierliche Fortbildung ge-
währleistet?

●  Werden der Fachkraft für Arbeitssicher-
heit und dem Betriebsarzt die benötigten 
Arbeitsmittel und Materialien (Prüfgeräte, 
Prüfmittel, usw.) zur Verfügung gestellt?

●  Sind die entsprechenden Räume zur 
Ausübung der Tätigkeit vorhanden und 
mit der notwendigen Technik ausgestat-
tet?

Bezugsquelle ASiG, BGV A 1, BGV A 2

6. Kommunikation und Zusammenarbeit erfüllt Handl.-
bedarf

–  keine Einbeziehung von 
Fachkraft für 
Arbeitssicherheit und 
Betriebsarzt

–  keine Information zum 
Arbeitsschutz

–  keine Zusammen arbeit

●  Nehmen Fachkraft für Arbeitssicherheit 
und Betriebsarzt an den Arbeitsbera-
tungen des Betriebsleiters teil?

●  Können Fachkraft für Arbeitssicherheit 
und Betriebsarzt rechtzeitig Themen des 
Arbeitsschutzes einbringen (rechtzeitige 
Information über beabsichtigte betrieb-
liche Veränderungen, Investitionen 
usw.)?

●  Werden Informationen zu Sicherheit und 
Gesundheitsschutz im Unternehmen an-
schaulich vermittelt (z.B. wiederkehrende 
Informationen zum Arbeitsunfallgesche-
hen, Aktivitäten im Arbeitsschutz, Ver-
besserungen)?

●  Wird auf Betriebsversammlungen zum 
Arbeitsschutz informiert?

●  Bestehen Festlegungen zur Zusammen-
arbeit zwischen Fachkraft für Arbeitssi-
cherheit, Betriebsarzt und anderen Be-
teiligten (gemeinsame 
Betriebsbesichtigungen usw.)?

Bezugsquelle ASiG, BGV A 1, BGV A 2
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7. Einbeziehung von Arbeitsschutz in betriebliche Prozesse erfüllt Handl.-
bedarf

–  Arbeitsschutz wird nicht 
bzw. nicht rechtzeitig in 
betriebliche Abläufe ein-
bezogen 

●  Wird Sicherheit und Gesundheitsschutz 
von Anfang an in den gesamten betrieb-
lichen Prozess nachhaltig einbezogen?

  Hinweis: Ein nachträgliches Einbeziehen 
(u.a. Erfüllen von gesetzlichen Vorgaben) 
ist oft nur mit hohem zusätzlichen Auf-
wand und Produktionsausfall verbunden 
(„nacharbeiten“).

  Sicherheit und Gesundheitsschutz ein-
beziehen in:

 –  Vorbereitung und Durchführung von In-
vestitionen

 –  Auswahl von Arbeitsverfahren und Ar-
beitsstoffen

 –  Arbeitsvorbereitung
 –  Materialbeschaffung 
 –  Herstellung der Produkte, Dienstleis-

tungen 
 –  Umstrukturierungen
 –  Instandhaltungsmaßnahmen usw.

Bezugsquelle ArbSchG, BetrSichV, BGV A 1

8. Organisation arbeitsschutzspezifischer Prozesse erfüllt Handl.-
bedarf

–  Vorschriften zum 
Arbeitsschutz sind nicht 
bekannt

–  Vorschriften werden nicht 
umgesetzt

●  Wird ermittelt, welche Vorschriften zum 
Arbeitsschutz eingehalten werden müs-
sen?

●  Werden Vorschriften und Regelungen 
zum Arbeitsschutz umgesetzt?

●  Werden Anordnungen der staatlichen 
Aufsichtsbehörden und der Unfallversi-
cherungsträger befolgt?

●  Werden Betriebsbegehungen ausgewertet?
●  Wird die Gefährdungsbeurteilung durch-

geführt und werden die notwendigen 
Maßnahmen wirksam umgesetzt?

Bezugsquelle ArbSchG, ArbStättV, BetrSichV, GefStoffV, BGV A 1 usw.

8.1  Prüfpflichten für Arbeitsmittel und überwachungs bedürftige An-
lagen

erfüllt Handl.-
bedarf

–  unzureichende 
Festlegungen zu 
Prüfungen

●  Liegt eine Übersicht über Art, Umfang 
und Fristen von Prüfungen vor?

●  Werden die durchgeführten Prüfungen 
dokumentiert?
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noch 8.1 erfüllt Handl.-
bedarf

–  unzureichende 
Qualifikation des 
Prüfpersonals

●  Ist sichergestellt, dass befähigte Per-
sonen bzw. zugelassene Überwachungs-
stellen gem. BetrSichV mit der Prüfung 
beauftragt werden?

Bezugsquelle §§ 10, 11, 14 –17, 19 BetrSichV, TRBS 1201, TRBS 1201-1, 
TRBS 1201-2, TRBS 1203, TRBS 1203-1, TRBS 1203-2, 
TRBS 1203-3

 

8.2 Regelungen zur Ersten Hilfe und zu Notfallmaßnahmen erfüllt Handl.-
bedarf

–  unzureichende Rege-
lungen zur Ersten Hilfe

–  unzureichende Rege-
lungen zur Brand- und 
Explosionsbekämpfung 
und zur Evakuierung

–  fehlende und unzugäng-
liche Rettungswege

●  Sind die Beschäftigten informiert, wo sie 
im Notfall Hilfe holen können (Kenntnis 
der Ersten Hilfe und Rettungseinrich-
tungen, Notruf, Durchgangs(D)-Ärzte)?

●  Sind die erforderlichen Einrichtungen für 
die Erste Hilfe vorhanden: Meldeeinrich-
tungen, Erste-Hilfe-Räume, Erste-Hilfe-
Material, Rettungstransportmittel, -geräte?

●  Sind die Erste-Hilfe-Einrichtungen ge-
kennzeichnet?

●  Ist eine ausreichende Zahl von Ersthel-
fern vorhanden und werden diese min-
destens im Abstand von 2 Jahren fortge-
bildet?

●  Liegen eine Brandschutzordnung, ein 
Alarmplan, ein Flucht- und Rettungsplan 
vor?

●  Ist ein Brandschutzhelfer benannt?
●  Sind geeignete Feuerlöscher in ausrei-

chender Anzahl vorhanden und erfolgt 
eine regelmäßige Überprüfung?

●  Gibt es Festlegungen zum eigenständi-
gen Treffen von Maßnahmen zur Gefah-
renabwehr und Schadensbegrenzung 
durch die Beschäftigten bei Bränden und 
Explosionen?

●  Wird Antihavarietraining durchgeführt?
●  Sind feuergefährdete und explosionsge-

fährdete Bereiche gekennzeichnet?

●  Sind Fluchtwege ausreichend vorhan-
den, in ordnungsgemäßem Zustand und 
gekennzeichnet?
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noch 8.2 erfüllt Handl.-
bedarf

●  Sind Fluchtwege und Notausgänge nicht 
eingeengt und werden diese stets freige-
halten?

●  Lassen sich Notausgänge und Fluchttü-
ren jederzeit leicht öffnen?

●  Lassen sich Türen in Fluchtrichtung auf-
schlagen?

●  Sind die Rettungsweglängen geringer als 
35 m? 

●  Besteht für den Betrieb ein Flucht- und 
Rettungsplan?

Bezugsquelle § 10 ArbSchG, § 4, Anh. 2.3, § 6 ArbStättV, ASR A 2.3, 
ASR 13/1, 2, ASR 39/1, 3, BetrSichV, BGV A 1, BGV A 8, 
BGI 606, DIN 14 096 Teile 1–3

8.3. Unterweisung, Arbeitsanweisung, Betriebsanweisung erfüllt Handl.-
bedarf

–  ungenügende oder 
fehlende Unterweisung

–  ungenügende oder 
fehlende Anleitung oder 
Information

–  fehlende Betriebsanwei-
sungen

●  Werden die Beschäftigten vor Aufnahme 
ihrer Tätigkeit und danach regelmäßig 
(mindestens einmal jährlich) über mög-
liche Gefahren sowie über Maßnahmen 
zu deren Abwendung unterwiesen?

●  Wurde geprüft, ob Beschäftigte in kürze-
ren Zeitabständen unterwiesen werden 
müssen?

●  Werden Forderungen nach einer arbeits-
platzbezogenen Unterweisung erfüllt? 

●  Werden die Unterweisungen unter Be-
nutzung von Betriebsanweisungen und 
Betriebsanleitungen durchgeführt?

●  Werden die Beschäftigten auch über Ge-
fahren aus Umgebungsbedingungen 
(Einsatz anderer Gewerke) unterwiesen?

●  Werden in diese Unterweisungen auch Be-
schäftigte von Fremdfirmen einbezogen?

●  Werden die Beschäftigten (z.B. Auszubil-
dende, Helfer, branchenfremde Einsatz-
kräfte) vor Tätigkeitsaufnahme angeleitet 
und ausreichend informiert?

●  Wurden Betriebsanweisungen für den 
Umgang mit Arbeitsmitteln, z.B. Einrich-
tungen, Maschinen und Geräten mit er-
höhtem Gefährdungspotenzial, erstellt?

●  Wurden Betriebsanweisungen für den 
Umgang mit Gefahrstoffen erstellt?
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noch 8.3 erfüllt Handl.-
bedarf

–  mangelhafte Betriebs-
anweisungen 

●  Wurden Betriebsanweisungen für den 
Umgang mit biologischen Arbeitsstoffen 
erstellt?

●  Berücksichtigen die vorliegenden Be-
triebsanweisungen neben dem Normal-
betrieb alle weiteren möglichen Betriebs-
zustände von Arbeitsmitteln, z.B. 
Montage/Demontage, Erprobung, In-
standhaltung, Störungsbeseitigung, Ent-
sorgung, Abweichungen von der bestim-
mungsgemäßen Verwendung?

Bezugsquelle § 4, § 12 ArbSchG, § 9 BetrSichV, § 12 BioStoffV, 
§ 14 GefStoffV, BGV A 1, BGR A 1, BGI 527, TRGS 401

8.4  Bereitstellung und Benutzung von PSA (Persönliche Schutzaus-
rüstungen)

erfüllt Handl.-
bedarf

–  PSA nicht vorhanden, 
ungeeignet

–  Beschäftigte im Umgang 
mit PSA nicht unterwie-
sen 

●  Werden geeignete PSA bereitgestellt?
●  Werden die Beschäftigten an der Aus-

wahl der PSA beteiligt, z.B. durch Trage-
versuche?

●  Werden die PSA von den Beschäftigten 
akzeptiert?

●  Sind die Beschäftigten im Gebrauch der 
PSA unterwiesen?

●  Werden die verwendeten PSA nach den 
Anweisungen des Herstellers gereinigt 
und gepflegt?

●  Wird die Verwendungsfrist von PSA ein-
gehalten?

●  Erfolgt eine regelmäßige Überprüfung 
der Schutzwirkung und der Trageeigen-
schaften?

●  Wurde geprüft, ob Vorsorgeuntersu-
chungen beachtet werden müssen (z.B. 
G 26)?

●  Werden die vorgeschriebenen Tragezeit-
begrenzungen eingehalten?

Bezugsquelle PSA-BV, § 4 Nr.5 ArbSchG, BGV A 1, BGV A 4, 
BGR 189 bis BGR 201, BGR A 1, BGI 693
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8.5 Regelungen für gefährliche Arbeiten erfüllt Handl.-
bedarf

–  fehlende Beauftragungen

–  keine Person zur 
Aufsicht

–  unzureichende 
Regelungen für Einzel-
arbeitsplätze

–  keine Unterbrechung von 
Arbeiten in gefährlichen 
Situationen

●  Ist bekannt, für welche gefährlichen Arbei-
ten besondere Anweisungen oder beson-
dere Beauftragungen erforderlich sind, 
z.B. für Schweißen und Schneiden in Be-
reichen mit Brand- und Explosionsgefahr, 
Arbeiten in engen Räumen und Behältern, 
gefährliche Arbeiten nach BaustellV?

●  Wurden diese Anweisungen und Beauf-
tragungen vorgenommen?

●  Liegen klare Regelungen für die Ausstel-
lung von Erlaubnisscheinen vor?

●  Wurde eine zuverlässige Person mit der 
Aufsicht betraut, wenn eine gefährliche 
Arbeit von mehreren Personen gemein-
schaftlich ausgeführt wird und die Arbeit 
zur Vermeidung von Gefahren eine ge-
genseitige Verständigung erfordert?

●  Ist bei der Durchführung gefährlicher Ar-
beiten durch eine einzelne Person eine 
ausreichende Überwachung sichergestellt, 
z.B. durch Festlegungen zur Sichtweite zu 
anderen Personen, Kontrollgänge, Einrich-
tungen eines Melde-Systems oder Hilfs-
geräte wie Personen-Notsignalanlagen?

●  Werden Arbeiten unterbrochen oder ein-
gestellt, wenn Beschäftigte gefährdet 
sind (z.B. Arbeiten auf Stahlgerüsten bei 
Gewitter)?

Bezugsquelle § 9 ArbSchG, § 2, Anh.II BaustellV, § 8 BetrSichV, 
BGV A 1, BGR A 1

8.6 Vorsorge, Einhaltung von Beschäftigungsbeschränkungen erfüllt Handl.-
bedarf

–  unzureichende 
arbeitsmedizinische 
Vorsorge

–  Beschäftigungs-
beschränkungen 
werden nicht eingehalten 

●  Werden die erforderlichen arbeitsmedizi-
nischen Vorsorgemaßnahmen (z.B. für 
Gefahrstoffe und gefährdende Tätig-
keiten) durchgeführt?

●  Werden die gesetzlich vorgeschriebenen 
Beschäftigungsbeschränkungen für wer-
dende und stillende Mütter eingehalten?

●  Werden die gesetzlich vorgeschriebenen 
Beschäftigungsbeschränkungen für Ju-
gendliche eingehalten?

Bezugsquelle ArbMedVV, § 4 Nr.6, § 11 ArbSchG, BioStoffV, GefStoffV, 
GenTSV, §§ 22-24 JArbSchG, KindArbSchV, LärmVibrations-
ArbSchV, §§ 3, 4, 6 MuSchG, MuSchRiV, BGV A 1, BGV A 4
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9.  Bewerten von Stand und Entwicklung des betrieblichen Arbeits-
schutzes

erfüllt Handl.-
bedarf

–  keine regelmäßige 
Bewertung des Standes 
und der Entwicklung des 
betrieblichen Arbeits-
schutzes 

●  Werden regelmäßig der Stand und die 
Entwicklung des betrieblichen Arbeits-
schutzes bewertet?
Hinweis:
 Hier könnte man z.B. Antworten auf fol-
gende Fragen suchen:
–  Haben sich die Arbeitsbedingungen 

verbessert?
–  Hat sich die Gesundheit der Beschäf-

tigten verbessert?
–  Sind die Beschäftigten zufriedener?
–  Welchen Beitrag hat der Arbeitsschutz 

zum Geschäftserfolg geliefert?
 –  Wurde der Arbeitsschutz in die 

betrieblichen Strukturen integriert 
(Punkt 4)?

 –  Wurde der Arbeitsschutz in die 
betrieblichen Prozesse integriert 
(Punkt 7)?

 –  Wurden die Ziele im Arbeitsschutz er-
reicht?

Bezugsquelle ArbSchG, BGV A 1

10. Maßnahmen zur Verbesserung erfüllt Handl.-
bedarf

–  kein kontinuierlicher 
Verbesserungsprozess 
organisiert 

●  Werden Maßnahmen aus der systemati-
schen Bewertung von Stand und Ent-
wicklung des Arbeitsschutzes abgeleitet 
und umgesetzt?

●  Werden diese Maßnahmen für den Ge-
samtbetrieb als auch für verschiedene 
Bereiche des Betriebes abge leitet?
Hinweis:
Es muss kontinuierlich verfolgt 
werden, wie der Arbeitsschutz in die be-
trieblichen Prozesse eingreift. 

Bezugsquelle ArbSchG, BGV A 1
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